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Das Gelernte aus der 8. Klasse anwenden und überprüfen: 
Den Aufbau der Handlung und das Erzählverhalten untersuchen 
(Lösungen) 

 1  Zeitgestaltung in erzählenden Texten 
 

1. Zeitraffung 
 

 A Zeitspanne der erzählten Handlung 

2. Erzählzeit B Erzählzeit ist kürzer als die erzählte Zeit 
 

3. Zeitdehnung C Erzählzeit ist länger als die erzählte Zeit 
 

4. Erzählte Zeit D Dauer des Erzählens bzw. Lesens 

 2  Erzählhaltung in den Textauszügen aus „Effi Briest“ 

Textauszug 1 

Erzählhaltung: personales Erzählverhalten (erzählt wird aus der Perspektive der Mutter) 
 

Textauszug 2 

Erzählhaltung: auktoriales Erzählverhalten (der Erzähler ist allwissend und kommentiert das  

 künftige Geschehen – Effis Tod – mit: „Arme Effi, du hattest zu den Himmels- 

 wundern zu lange hinausgesehen und darüber nachgedacht“) 
 

 3  Textauszug 2 
So verging der Sommer, und die Sternschnuppennächte lagen schon zurück. Effi hatte während dieser 
Nächte bis über Mitternacht hinaus am Fenster gesessen und sich nicht müde sehen können. [...] Arme 
Effi, du hattest zu den Himmelwundern zu lange hinaufgesehen und darüber nachgedacht, und das 
Ende war, daß die Nachtluft und die Nebel, die vom Teich her aufstiegen, sie wieder aufs Krankenbett 
warfen, und als Wiesike gerufen wurde und sie gesehen hatte, nahm er Briest beiseite und sagte: 
„Wird nichts mehr; machen Sie sich auf ein baldiges Ende gefaßt.“ 

 
Die direkte Rede in indirekte Rede umgewandelt: 

 
Arme Effi, du hattest zu den Himmelwundern zu lange hinaufgesehen und darüber nachgedacht, und 
das Ende war, daß die Nachtluft und die Nebel, die vom Teich her aufstiegen, sie wieder aufs 
Krankenbett warfen, und als Wiesike gerufen wurde und sie gesehen hatte, nahm er Briest beiseite und 
sagte, es werde nichts mehr und sie [die Eltern] sollten sich auf ein baldiges Ende gefasst machen. 

 4  Erzählzeit der beiden Textauszüge 

Textauszug 1: Zeitdeckung (Erzählzeit und erzählte Zeit stimmen überein) 

Textauszug 2: Zeitraffung (mehrere Monate von Effis Erkrankung bis zu ihrem Tod werden kurz  

 zusammengefasst) 
 


